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matıon oder dem Export In Bıllıglohn- geworden SIn@E Der Staat entziehe tätıg SeIN. Aus diıesem CGrun  edürf-
länder Z pfer helen Innerbetrieb- sıch mehr und mehr se1ıner Verantwor- NIS resultıere en „Menschenrecht auf
1 „Flexıbilısıerungen“ ührten Lung für e1ın sozlales (Gemeılnwesen. Arbeıt‘‘ Konkret ollten Ökologısche
Spaltungen In Stamm- und Randbeleg- Der Arbeıtskreıs fordert. Vollbeschäf- und SsOoz1al nützlıche Arbeıtsfelder
schaften. DiIe fortschreıtende gesell- t1gung MUSSsSe dıe Beteılıgung er AT WKC polıtısche Inıtı1atıve erschlossen
schaftlıche Desintegration, der 502 In beıtsfähigen und -wiıllıgen der Er- werden. Vollbeschäftigung könne nıcht
dıe Armut, der immer weıtere sO7z71ale stellung des S5ozlalproduktes und des- mehr alleın NC Wırtschaftswachs-
Gruppen erfasse, habe selinen TUn SCI1 gerechter Verteiulung ermöglıchen. tum überwunden, sondern MUSSe Un
darın, daß dıe (‚esetze vermachteter Begründet ırd dıies mıt dem Bedürfnıs auft gesellschaftlıchem Konsens beru-
Märkte ZUuU heimlıchen Grundgesetz des Menschen, über Ssiınnvolle Arbeıt en Maßnahmen hergestellt werden.

Bücher
UNERMANN., Jesus (Hrı- dieser Kategorıien soll dıe lebendige deren Entstehung AUS ues, Spirıtuals

STUS (Jottes Wort In der eıt ıne Person Jesu Chrıstı als befrelendes und und Gospels, Country und Folkmusık
ebenso W1e deren vielfachen Varıantensystematısche Chrıstologıe. Verlag erlösendes eschehen dargeste WOCI -

Aschendorff, üunster 1994, 419 S s den, „das dıe internen Zwänge der 1eg woanders, iıhr geht CS das Ver-
ÖS — ständnıs diıeser us1ı als e1INeEes authen-neuzeıtlıchen Ex1istenz aufsprengt und

den Menschen dıe Möglıchkeıt eiıner tischen Ausdrucks der Lebenswelt Un
VOr ZWaNnZıg Jahren gab D In der authentischen., VO  > (Gjott her ugee1g- gendlıcher, als eInes plegels ihrer Le-
katholischen Theologıe WI1IEe NEeIeCN Identitätsfindung eröffnet‘“ bensthemen. Rockmusık sel, W1IEe auch
eiınen christologischen 00M Es C1- (S. 402) Das Kapıtel über dıe SC- der „schwarze“ ues, se1t iıhren nNIian-
schılenen zahlreiche erKe. dıe sıch schichtliıche Chrıistologie ist als knappe SCH USdTUuC Jugendlicher Identität.

eiıne Relecture der klassıschen Skı77e gehalten; el wırd UMTrTIS- S1e oehöre elıner eigenen Jugendkul-
SCI, In welcher Weiılse dıe klassıschenLehraussagen über Jesus Chrıistus In LUur, SEe1 zugle1ic eın Miıttel der ewah-

ulInahme der Einsiıchten der hısto- egrıffe VO „Natur“ und ‚Rerson“ ıIn IUNg derselben Köglers Buch ist eıne
risch-krıitischen ExXegese und 1mM Hor1- esSus Chrıistus MC bestimmt werden gul esbare ischung AUS musıkwıssen-
Z der modernen Welt bemühten. mussen. schaftlıchen und zeıtgeschıichtlichen Be-
Vıeles VO dem W as seinerzeıt erarbe1- trachtungen, Jugend- und Relig10nsso-
tel und wurde, Ist inzwıschen zi10logı1e. En passant elıngt D der Au-
theologisches Allgemeıngut, aber dıe LSE KÖGLER., DiIe Sehnsucht nach torın €e1 auch, In ruhıg-nüchternem
Grundfragen elıner Chrıstologıie mehr. Rockmusık. Jugend und el- Ion mıt unzählıgen Vorurteılulen auf-
Kontext der entfalteten Moderne sınd 910N. Verlag Styrıa, raz-Wıen-Köln zuraäumen, dıe dıeser us1ı immer
eher noch bedrängender geworden 1994., 2718 S % 3I,— noch auch von kırchlicher Seıte ent-
und verlangen nach erneutem ach- gegengebracht werden: VO Vorwurt
denken Jetzt egte der übınger Dog- )Das Angebot theologıischer ıte- grenzenloser Banalıtät über dıe Ver-
matıker Peter Hünermann eine E- dıe sıch Jüngeren Musıkströmun- führung U1n Drogenkonsums bIıs ZU

matısche Chrıistologıe VO  Z Hünermann SCH, namentlıch der Rockmusık, WI1d- Gewaltverherrlichung. Das Fazıt der
oeht darın zentral dıe „ Verwiın- meLt, 1st überaus dünn gesält. IDER Buch Autorın dıesen Vorwürfen INSZE-
dung der ontotheologıschen In 1ıne DC- der Wilener Relıgionspädagogın bere1l- Samıt ‚Fluchtverhalten muıttels Drogen-
schichtliıche Chrıistologie*. Se1in beson- chert dıe spärlıche Palette ın Jjedem Fall kOonsums, Selbstausbürgerung über 1 d-

deres Profil gegenüber anderen chrı- sehr. €e1 geht CS der Autorın nıcht dıkale Altersgruppen ehören sıcher
stologıschen Entwürfen erhält Vereinnahmung, nachträgliche auch ZARIEN Rockkultur, doch sınd S1e
Hünermanns Werk Ure dıe usführ- AWaufes VO  = Interpreten und ıhren nıcht deren alleinıges Problem Für dıe
C und scharfsınnıge Nachzeichnung lexten oder dıe katechetische Ver- meılsten ans ist dıese us1 nıcht An-
der verschledenen wıichtigen Stationen zweckung auch WE SIEe be1l ihrem eıtung 7U Drogenkonsum, Za (O)k-
der Entwicklung VO Miıttelalter DIS Streifzug vIieIlTaC. auft explızıt W1e erst kultiısmus Oder Sıgnal 7U gewalttätı1-
ZU Idealısmus Hegels, In der das recht ımplızıt Relıg1öses trıfft. Kın- SCH uIstan: sondern SCHIIG Freude
Christusere1gn1s eweıls Miıtte unıver- drucksvoll 1st auch, WI1IEe oft In der noch ythmus, OUN! und der
saler ontotheologischer 5Systeme Wa  i Jungen Geschichte der Rockmusık dii- sıch bıetenden körperlichen ewegung,
Als Leıtbegriffe für dıe geschichtliche rekt CANTrIS  en Überzeugungen 7U nregung ZU Nachdenken und auch
Chrıistologıie dıenen ıhm Ere1gnI1s, Be- USdTUuUC gebrac werden. Das Inter- Z solıdarıschen Verhalten und Auf-
SCONUNS und Freundschaft Mıt CSSC der Autorın der Rockmusık, forderung ZUT Aktıvıtät“
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